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An der Sitzung des Grossen Gemeinderates vom 28. April 2023 reichte die GLP/Die Mitte Zulg-Fraktion ein Postulat mit dem Titel "Ferienbetreuung für Kinder ab Schuleintritt" (2023/03) ein.
Begehren
Der Gemeinderat wird beauftragt, zu prüfen, ob ein Ferienbetreuungsangebot wieder eingeführt werden kann und den Bedarf abzuklären, in welchem Umfang dieses benötigt wird.
Stellungnahme Gemeinderat
In den Jahren 2011 und 2012 hat leolea als Tagesschulanbieterin einen ersten Versuch gemacht, Ferienbetreuung für Schulkinder anzubieten. Das Angebot wurde schlecht genutzt und die Eltern gaben als Gründe dafür an, dass das Angebot zu 100 % verlässlich sein muss und sie die absolute Planungssicherheit benötigen. Nachdem sich im Herbst 2014 ein selbsternanntes Elternkomitee "Kinderbetreuung nach Schuleintritt" an den Gemeinderat gewandt hat, hat dieser bei den Abteilungen Soziales und Bildung die Erarbeitung eines Konzeptes zur Ferienbetreuung von Schulkindern in Auftrag gegeben. Dieses wurde vom Gemeinderat am 11. Mai 2015 mit folgenden Rahmenbedingungen genehmigt:
Die Rahmenbedingungen für das Angebot werden wie nachfolgend aufgeführt definiert.
1.1 Absehbarer durchschnittlicher Bedarf an Plätzen pro Betreuungstag als Quorum für die Lancierung des Angebots: 50
1.2 Anzahl angebotene Plätze: 10
1.3 Betreuungszeiten: 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
1.4 Elterngebühren: einkommens- und vermögensabhängig
1.5 Einführungsart: Pilotangebot für die Dauer von maximal drei Jahren
1.6 Angebotsdauer pro Jahr: sieben Wochen
1.7 Die Detailbestimmungen (insbesondere die Auswahl des Partners zur Umsetzung des Angebots im Auftrag der Gemeinde) legen die Fachabteilungen fest.

Die Elterngebühren werden wie folgt definiert:
Jahreseinkommen:	Tagesbeitrag der Eltern pro Kind:
Bis CHF 51'999.00	CHF 	40.00
CHF 52'000.00 bis CHF 71'999.00	CHF 	60.00
CHF 72'000.00 bis CHF 106'999.00	CHF 	80.00
CHF 107'000.00 bis CHF 119'999.00	CHF 	100.00
ab CHF 120'000.00	CHF 	120.00
Mit diesen Rahmenbedingungen führte die Abteilung Soziales eine detaillierte Bedarfsabklärung bei allen Eltern mit Kindern zwischen zwei Jahren bis und mit 6. Klasse durchgeführt. Das heisst es wurden 1'517 Fragebogen versandt. Davon sind 679 ausgefüllt wieder eingereicht worden. Für insgesamt 210 Kinder wurde ein Bedarf an Ferienbetreuung angemeldet. Pro Betreuungstag wurden durchschnittlich 54 Plätze an begehrt. Zudem besteht für 92 Kinder, die das Schulalter noch nicht im Schuljahr 2016/2017 erreichen, ein absehbarer Bedarf.
Das verlangte Quorum wurde also übertroffen und in den Sommerferien 2016 wurde mit dem dreijährigen Pilotprojekt gestartet.
Die Auslastung der zehn Tagesplätze präsentierte sich nach der dreijährigen Pilotphase folgendermassen:
	Durchführung
	Auslastung

	Sommerferien 2016
	39 %

	Herbstferien 2016
	58 %

	Frühlingsferien 2017
	50 %

	Sommerferien 2017
	24 %

	Herbstferien 2017
	35 %

	Frühlingsferien 2018
	34 %

	Sommerferien 2018
	26 %

	Herbstferien 2018
	32 %

	Frühlingsferien 2019
	26 %



Die realen Auslastungszahlen standen im diametralen Gegensatz zu den Ergebnissen der Bedarfsanalyse, die dem Pilotprojekt vorangegangen war. Bei dieser wurde das festgelegte Quorum von 50 Bedarfsplätzen pro Tag übertroffen.

· Die Gesamtkosten der Pilotphase beliefen sich für die Gemeinde abzüglich der Elternbeiträge auf
CHF 56'804.00. Dies entspricht bei total 89 Durchführungstagen einem Betrag von CHF 638.00 pro Durchführungstag.
· Die bezahlten Elterngebühren beliefen sich auf CHF 20'480.00. Dies entspricht einem Selbstdeckungsgrad von 36 %. 
· Durchschnittlich haben pro Durchführung elf verschiedene Kinder das Angebot genutzt.

Nach einem vielversprechenden Start wurde die Auslastung des Angebots rückläufig und hat schliesslich auf tiefem Niveau stagniert. Nach der Durchführung in den Sommerferien 2017 wurde diese Entwicklung erkannt und bei den Eltern, die ihre Kinder nicht mehr geschickt haben, nach Gründen gefragt. Als Hauptgrund für die Nichtnutzung des Angebots wurden die Kosten für die Eltern genannt. Als weiterer Grund wurden die Öffnungszeiten genannt. Unbestritten war bei allen Eltern die Qualität des Angebots. Für die Durchführung 2018 wurde auf diese Rückmeldungen reagiert und die Betreuungszeiten erweitert. Wie die Zahlen zeigen, hat diese Massnahme ihre Wirkung verfehlt.

Nachdem klar war, dass Kosten und Nutzen des Angebots die Weiterführung nicht legitimieren, hat die Abteilung Soziales im Herbst 2018 reagiert und alle Familien, die das Angebot bis dahin einmal genutzt haben, zu einem runden Tisch eingeladen. Nebst den angesprochenen Familien waren ausserdem Organisationen anwesend, die Ferienbetreuungsangebote führen: leolea, Tageselternverein Thun und Umgebung, Reformierte Kirche Steffisburg. Der runde Tisch hatte folgende Zielsetzung:
· Die Anwesenden kennen die Geschichte und die aktuelle Situation des bestehenden Ferienbetreuungsangebotes.
· Die Bedürfnisse, Anliegen und Ideen der Anwesenden bezüglich Ferienbetreuung sind bekannt.
· Familien mit Bedürfnissen im Bereich Ferienbetreuung kennen einander und haben die Möglichkeit, sich zu vernetzen.
· Familien mit Bedürfnissen im Bereich Ferienbetreuung kennen mögliche Partnerinstitutionen, deren Angebote und Ideen.

Am Ende dieser Veranstaltung konnte folgendes festgehalten werden:
· Leolea wird das Angebot Ferienbetreuung zu den gleichen Konditionen für die Eltern auch ohne Subventionierung der Gemeinde Steffisburg weiterführen.
· Die verschiedenen Institutionen mit Angeboten im Bereich der Ferienbetreuung werden ihre Durchführung besser aufeinander abstimmen.

Der Grund weshalb leolea das Angebot auch ohne Subventionierung der Gemeinde Steffisburg weiterführte war einfach: leolea zog im Hinblick auf die Einführung der Betreuungsgutscheine für Kita-Kinder und die entsprechende Kapazitätserweiterung per Sommer 2019 in eine grössere Liegenschaft auf dem Areal Burgergut. Da sich die Einführung der Betreuungsgutscheine vom Kanton verzögert hat, hatte leolea am neuen Standort noch freie Kapazitäten. Diese konnten sie mit den Ferienbetreuungsplätzen minimieren.

Nachdem das Angebot von leolea auch im Sommer 2019 und Herbst 2019 praktisch nicht genutzt wurde, hat auch leolea das Angebot eingestellt.
Der Rückblick auf das Pilotprojekt zeigt, dass sich die Gemeinde Steffisburg stark engagiert hat, um eine Ferienbetreuung zu ermöglichen. Auch wurde versucht, durch die Anpassung der Öffnungszeiten noch stärker auf die Bedürfnisse der Familien einzugehen. Obschon viele Familien ihr Bedürfnis formulieren, wurde das Angebot dann zu wenig genutzt. Es liegt die Vermutung nahe, dass dies mit den damit verbundenen Kosten zu tun hat.

Seit 2022 unterstützt nun der Kanton Bern Gemeinden, welche ein Ferienbetreuungsangebot anbieten im Umfang von CHF 30.00 pro Tag und Kind. Voraussetzung dafür ist, dass sich die Gemeinde mit mindestens dem gleichen Betrag beteiligt.

Der Bund stellt Finanzhilfen für Planungskosten von Projekten bereit, die das familien- und schulergänzende Betreuungsangebot besser auf die Bedürfnisse der Eltern abstimmen (bspw. Einführung von Ferienbetreuung).

Unter diesen neuen Voraussetzungen lohnt es sich, die Durchführbarkeit einer Ferienbetreuung für Schulkinder erneut zu prüfen, weshalb das Postulat zur Annahme empfohlen wird. Wichtig dabei erscheint, die Energie nicht für die Bedarfsanalyse einzusetzen, sondern die Möglichkeit zu suchen, welche den besten Kosten/Nutzen-Aufwand generiert. Weiter gilt es, die Zusammenarbeit mit umliegenden Gemeinden und bestehenden Organisationen in dieser Frage zu prüfen. 
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1. Das Postulat der GLP/Die Mitte Zulg-Fraktion betr. "Ferienbetreuung für Kinder ab Schuleintritt" (2023/03) wird angenommen.
Mit dem Vollzug dieses Beschlusses wird der Gemeinderat beauftragt.
Eröffnung an:
Soziales
Präsidiales 10.061.002



	Für die Richtigkeit

	Grosser Gemeinderat Steffisburg
Stv. Gemeindeschreiber
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Fabian Schneider
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